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Hako-Citytrac 4200 DA  3/163
• Ganztagsschule mit Wohlfühlqualitäten  3/164
• Cleveres Textil-Management für Warnschutzkleidung

durch Outsourcing  3/164
• Sternfahrten an der Elbe  4-5/394
• Multitalent bei der Grünflächenpflege: Multicar FUMO

mit Mähwerken von Fiedler  4-5/394
• LIPCO-Aerifizierer  4-5/394
• Der neue Husqvarna T 35 Trimmerkopf  4-5/395
• Alte Bekannte im neuen Gewand und mit überarbei-

teter Technik  6/448
• Präsentation des neuen MGB 240 l mit Kugelboden

auf der IFAT 2005  6/448
• Saubere Sache bis in den kleinsten Winkel: Multicar

TREMO Carrier mit Trilety-Kehrmaschine  6/449
• Kunstaktion auf der Messe IFAT in München: Flower-

Power-Kehrmaschine von RAVO  6/450
• Frontkehrmaschine für kleine Radlader und Kommu-

nalschlepper  6/451
• Neue Abwasserhebeanlage und Abwasser Tauchmo-

torpumpe von Wilo  7/507
• „PYROLUS Hutprofilsanierungstechnik” hat Funkti-

onsnachweis erbracht  7/507
• „AALigator” im Abwassernetz von Bielefelder Schulen

7/508
• 15 Licht härtende GFK-Schlauchliner binnen zehn

Tagen  7/508
• Neue Gleitschar-Schneepflüge für den effektiven Win-

terdienst  8-9/563
• Griffiges Konzept: RUD-Schneeketten für die profes-

sionelle Schneeräumung  8-9/563
• Winterdienst mit KMV-Geräten leicht gemacht

8-9/564
• Methoden der Hochkulturen im digitalen Zeitalter

10/619
• Fuß- und Radwegbrücke im Düsseldorfer Me-

dienHafen  10/619
• Ein Spielplatz von Kindern für Kinder  10/620
• 3.300 Besucher bei der „Camp Ground” und „Play &

Leisure”  10/620
• Moderner Staat 2005 – 9. Fachmesse und Kongress

11/675
• Software-Koordinatorin und Entwicklungskonzept für

E-Government  11/675
• Zentraler Datenschutz in jedem Falle garantiert

11/675
• Deutscher Landkreistag jetzt mit noch mehr beck-

online!  11/676
• Parkplatzsicherung mit Sonnenenergie  12/727
• Wege aus der Park-Misere – Garagen und Carports

im städtebaulichen Umfeld  12/727
• Detecon: Gemeinsame Nutzung von ÖPNV-Funknet-

zen führt zu Kosteneinsparungen von bis zu 50 %
12/728

• Winterdienst lokal: Gefährliche Straßenabschnitte mit-
tels Thermal Mapping identifizieren  12/728

Konnexitätsprinzip
• Der Schutz der Kommunen vor den finanziellen Fol-

gen von Aufgabenübertragungen und -ausweitungen
durch Bund und Länder – Bestandsaufnahme und
rechtspolitische Perspektiven –  4-5/255

• ...  4-5/280
• ...  4-5/283
• ...  4-5/285
• ...  4-5/298
• Beschwerdebefugnis bei Verletzung des Konnexitäts-

prinzips  6/434

Krankenhaus, kommunales
• Krankenhausfusion Celle-Peine – Erfolgsmodell mit

positiver Bilanz  1/45
• Der TVöD Spartentarifvertrag Krankenhaus – ein

Quantensprung  10/590

Kreisausgaben
• Entwicklung der ... 2004  4-5/203
• Entwicklung der ... 2005  4-5/240

Kreise
(siehe Landkreise)

Kreiseinnahmen
• Entwicklung der ... 2004  4-5/185
• Entwicklung der ... 2005  4-5/218

Kreisumlage
• ... 2004  4-5/195
• ... 2005  4-5/230
• Die Kreisumlage – steuerähnliche gestaltbare Einnah-

mequelle der Landkreise für alle Aufgabenarten
4-5/331

• ...  4-5/336
• ...  4-5/349
• ...  4-5/350
• ...  4-5/352
• ...  4-5/353
• ...  4-5/361
• Kreise können Einzelheiten des Kreisumlagefestset-

zungsverfahrens regeln  4-5/382
• Kreisumlage dient steuerähnlich der Finanzbedarfs-

befriedigung  4-5/383

Kultur
• Mühlhausen in Thüringen: Königspfalz und Stadt frü-

her stadtbürgerlicher Emanzipation  3/146

Kulturausschuss, des DLT
• DLT-Kulturausschuss: Weitsicht bei guter Fernsicht –

Kulturausschuss des Deutschen Landkreistages zu
Gast im Kreis Plön  8-9/555

Ländlicher Raum
• DLT und DBV: Gemeinsame Verantwortung für ländli-

che Räume  1/9
• Bedarfsgerechte Planung von Kindertagesbetreuung

im ländlichen Raum  2/70
• Bauernverband und Landkreistag treten erneut für

wirtschaftlich starken ländlichen Raum ein  3/112
• Landurlaub als Chance für den ländlichen Raum Sach-

sen-Anhalts  10/596
• Tourismus – Chance des ländlichen Raums  10/599
• DLT-Präsidiumssitzung am 14./15.9.2005: DLT-Kern-

forderungen zu Hartz IV, zur Reform der Kommunalfi-
nanzen und des Föderalismus, zum ländlichen Raum
und zur Zukunft der Sparkassen  11/623

• 63. DLT-Jahrestagung am 14./15.9.2005: „Starke
Landkreise gestalten Zukunft des ländlichen Raumes”
11/635

Landesbanken
(siehe Sparkassen)

Landesverbände, aus den
• Hessischer Landkreistag: Hessische Landkreise initi-

ieren Verfassungsklage  1/47
• Bayerischer Landkreistag: Sorge um kommunale Fi-

nanzen – Verfassungsrechtliches Gebot der finanziel-
len Mindestausstattung ist gefährdet – Ausgabenspi-
rale dreht sich ohne Ende  3/152

• Landkreistag Nordrhein-Westfalen: Geplante Polizei-
reform: Mammutbehörde schafft nicht mehr Sicherheit
und Bürgernähe  3/153

• Landkreistag Saarland: Konkreter Vorschlag zur Ver-
waltungsmodernisierung  3/154

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Landkreistag für Erhalt
des KiFöG  3/154

• Hessischer Landkreistag: Hessische Landkreise be-
grüßen Reform der staatlichen Verwaltung auf Kreis-
ebene  6/435

• Niedersächsischer Landkreistag: 65. Landkreisver-
sammlung am 16./17.3.2005 in Stade: „Der Zustand
der öffentlichen Finanzen – Droht Land, Landkreisen
und Gemeinden das finanzielle Aus?”  6/436

• Bayerischer Landkreistag: Jahresversammlung am
11./12.5.2005: Landkreise, Bürger, Wirtschaft – Ge-
meinsam in die Zukunft  7/492

• Landkreistag Nordrhein-Westfalen: Landrätekonfe-
renz am 12./13.5.2005 in Berlin: Zukunftsfähige Poli-
tik für alternde, schrumpfende Bevölkerung  7/493

• Schleswig-Holsteinischer Landkreistag: „Der Worte
sind genug gewechselt. Last endlich Taten folgen!”  8-
9/554

• Landkreistag Mecklenburg-Vorpommern: Landkreis-
tag positioniert sich für die Zukunft  10/609

• Landkreistag Nordrhein-Westfalen: Sparkassen müs-
sen eigenständig bleiben, keine Fusionen mit der West
LB!  10/609

• Landkreistag Baden-Württemberg: Landrätekonfe-
renz am 30.9.2005 mit BA-Vorstandsvorsitzendem
Weise  11/663

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Landkreisversamm-
lung am 13./14.10.2005 in Oschersleben nimmt Stel-
lung zu „Hartz IV” und Kreisgebietsreform  11/664

Landkreise
• Krankenhausfusion Celle-Peine – Erfolgsmodell mit

positiver Bilanz  1/45
• Kooperation von Jugendarbeit und Schule – Projekt-

orientierte Schulsozialarbeit (PSSA) im Landkreis
Darmstadt-Dieburg  2/68

• Qualitätsziele für Kindertageseinrichtungen: Curricu-
lum des Kreises Herzogtum-Lauenburg  2/74

• „Familienbildung geht uns alle an!” – Familienförderung
im Landkreis Lüchow-Dannenberg  2/79

• Die badischen Kreise – Ein Sonderfall in der deutschen
Verwaltungsgeschichte  2/97

• Informationstechnik im Kreis Nordfriesland: Von Inseln
zu Netzen  3/139

• Mehr Bürgerzufriedenheit durch Online-Bürgerservice
– ein Pilotprojekt beim Landkreis Wolfenbüttel  3/142

• Portfoliomanagement im Landkreis Darmstadt-Die-
burg  6/432

• Kommunales Optionsmodell – Erfahrungsbericht aus
dem Landkreis Eichsfeld  8-9/542

• Wettbewerb „Erfolgreiche Integration ist kein Zufall.
Strategien kommunaler Integrationspolitik” – Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg unter den Preisträgern
8-9/557

• Unterstützung ehrenamtlicher Betreuer durch Fortbil-
dungsreihen des Landkreises Holzminden  10/585

• „Im Alter zu Hause leben” – Modellprojekt des Rhein-
Hunsrück-Kreises  10/586

• Tourismusförderung im Kreis Nordfriesland – Regio-
nalentwicklung als Dienstleistung für die Kommunen
10/602

• Vom Eigenbetrieb zur Anstalt des öffentlichen Rechts
– Die Neuorganisation der Abfallwirtschaft im Land-
kreis Peine  10/605

• Starke Landkreise gestalten Zukunft in allen Teilen
unseres Landes  11/658

Migration
(siehe Zuwanderung)

ÖPNV
(siehe Verkehr)

Optionsgesetz, Kommunales
(siehe Hartz IV)

Personalia
• Ehemaliger DLT-Präsident Landrat a.D. Otto Neukum

75  1/48
• Markus Keller/Tanja Struve – Dr. Edgar Wais/Thomas

Reumann – Winfried Hirschberger – Erich Pipa/Karl
Eyerkaufer – Bernhard Reuter – Walter Theuerkauf –
Robert Fischbach  3/155

• Hans Jörg Duppré – Dr. Jürgen Schütz/Dr. Edgar
Wais/Guido Wolf/Helmut M. Jahn – Dr. iur. Hubert
Meyer/Dr. Gernot Schlebusch – Walter Theuerkauf –
Marko Dyga (†) – Rudolf H. Müller/Hans Backes – Bar-
bara Stolterfoht/Manfred Ragati – Prof. Dr.-Ing. Klaus
Borchard/Prof. Dr. Heinrich Mäding/Prof. Dr. Dr. h.c.
Horst Zimmermann  4-5/388

• Albert Berg-Winters/Dr. Jürgen Schütz, Bernhard
Reuter – Heinz Seiffert/Dr. Wolfgang Schürle – Helmut
M. Jahn – Dr. Olaf Bastian – Theresia Riedmaier – Karl
Matko – Gerd Wiesmann – Hans-Dieter von Friedrichs
– Raimund Pingel – Dr. Helmut Czischke (†)  6/440

• Personelle Veränderungen in der DLT-Hauptge-
schäftsstelle und beim Landkreistag Nordrhein-West-
falen  7/503

• Hohe Auszeichnung für Karl Gertler  7/503
• Dr. Sigrid Kraujuttis – Joseph Köhler – Dr. Jürgen

Schütz – Reinhard Frank/Georg Denzer – Burkhard
Albers/Bernd Röttger – Jürgen Mumdey – Rüdiger
Butte/Hans-Jürgen Krauß/Karl Heißmeyer – Peter
Bohlmann/Werner Jahn/Hans-Jürgen Wächter –
Claus Kretz – Berthold Gall – Henning Schultz – Uwe
Brückmann/Lutz Bauer  8-9/558

• Dr. Michael Ermrich – Alfred Jakoubek – Dr. Karl
Schneider/Franz-Josef Leikop – Jürgen Bäuerle/Dr.
Werner Hudelmaier – Theo Zellner/Norbert Kerkel/Ar-
nim Grein/Erich Josef Geßner – Hermann Bröring – Dr.
Wolfgang Kirsch – Hans-Heinrich Witt – Johann Diet-
rich von Hassell (†) – Georg Baum/Jörg Robbers – Dr.
Egon Plümer/Wolfgang Schwade  10/610

• Dr. Franz Möller – Dr. Richard Groß/Günther Schartz –
Klaus Wiswe – Dr. Hans Tiedeken – Dr. Hans-Peter
Röther/Gerrit Kaiser – Dr. Martin Klein/Dr. Alexander
Schink – Burgunde Tomczak/Andreas Werner – Dr.
Manfred Fluck – Detlef Piepenburg/Klaus Czernuska
– Dr. Achim Brötel – Jürgen Mumdey/Michael Höbrink
– Dieter Clauß (†)  12/720



Pflegebörse
• Pflegebedürftige finden keinen Platz, Heimplätze ste-

hen leer: „www.pflegeboersen.de” bringt Anbieter und
Suchende zusammen  10/578

Pflegeversicherung
• Pflegeversicherung und Betreuungsrecht auf dem

Prüfstand – Positionen des Deutschen Landkreistages
10/575

• Weiterentwicklung der vollstationären Versorgung und
Betreuung älterer, insbesondere pflegebedürftiger
Menschen  10/576

• Demenzkranke in Deutschland – „helfen nicht verges-
sen”  10/579

Polen
• Das deutsch-polnische Miteinander in der Kommunal-

politik aus der Sicht der Vertriebenen  10/608

Portfoliomanagement
• Portfoliomanagement im Landkreis Darmstadt-Die-

burg  6/432

Professorengespräch, des DLT
• Impulse für die Föderalismusreform in Deutschland –

Bericht über das DLT-Professorengespräch 2005
6/406

Recht
• Verletzung des kommunalen Anhörungsrechts verfas-

sungswidrig  1/46
• Kommunale Wirtschaftstätigkeit und Vergaberecht

2/101
• Europäische Vorgaben bei In-House-Geschäften

3/150
• Kreise können Einzelheiten des Kreisumlagefestset-

zungsverfahrens regeln  4-5/382
• Kreisumlage dient steuerähnlich der Finanzbedarfsbe-

friedigung  4-5/383
• Beschwerdebefugnis bei Verletzung des Konnexitäts-

prinzips  6/434
• Bindungswirkung fiktiver Hebesätze für die gemeind-

liche Haushaltsplanung und Reichweite der Kommu-
nalaufsicht  7/491

• Verfassungsrecht setzt der Bestimmung des kommu-
nalen Finanzausgleichs aufgabenbezogen Leitplanken
8-9/548

• Ausländerbehörde darf Abschiebungskosten auch
von Polizei abrechnen  10/589

• Angemessenheit von Unterkunftskosten  11/662
• Sozialhilfeträger an Schulzuweisung eines behinderten

Kindes gebunden  12/715

Regionalentwicklung
• Tourismusförderung im Kreis Nordfriesland – Regio-

nalentwicklung als Dienstleistung für die Kommunen
10/602

Schlüsselzuweisungen
• ...  4-5/371

Schuldenmanagement, kommunales
• Fortschritte beim kommunalen Schuldenmanagement

6/429
• Portfoliomanagement im Landkreis Darmstadt-Die-

burg  6/432

Schule
(siehe Bildung)

Selbstverwaltung, kommunale
• ...  7/487

SGB II
(siehe Hartz IV)

SGB XII
(siehe Eingliederungshilfe für behinderte Menschen)

Sozialausschuss, des DLT
• DLT-Sozialausschuss: Bewährungsprobe für Hartz IV

4-5/386
• DLT-Sozialausschuss: Schwierigkeiten bei Hartz IV

nehmen kein Ende  12/716

Sparkassen
• Notwendigkeit und Grenzen von Kooperationen und

Fusionen im Sparkassenwesen  2/82
• Versorgung der Bevölkerung mit Bankdienstleistun-

gen – durch kommunale Sparkassen?  2/92
• Sparkassen und Landesbanken sind schon gut auf-

gestellt – EUROFORUM-Konferenz „Zukunftsstrategi-
en für Sparkassen und Landesbanken” in Berlin  3/113

• Gesamtvorstand der Bundesvereinigung der kommu-
nalen Spitzenverbände: Neuordnung der Jobcenter
unverzüglich umsetzen – öffentlich-rechtliche Verfasst-
heit der Sparkassen bewahren – Zwischenergebnis-
se der Föderalismuskommission weiter verfolgen
8-9/512

• Neupositionierung der Sparkassen und Landesban-
ken aus politischer Sicht  8-9/535

• Der Weg nach vorn – Strategien von Landesbanken
und Sparkassen nach dem Wegfall von Anstaltslast
und Gewährträgerhaftung  8-9/539

• Was erwarten die Kommunen von den Unternehmen
der Sparkassenfinanzgruppe?  10/570

• Landkreistag Nordrhein-Westfalen: Sparkassen müs-
sen eigenständig bleiben, keine Fusionen mit der West
LB!  10/609

• DLT-Präsidiumssitzung am 14./15.9.2005: DLT-Kern-
forderungen zu Hartz IV, zur Reform der Kommunalfi-
nanzen und des Föderalismus, zum ländlichen Raum
und zur Zukunft der Sparkassen  11/623

• Sparkassen bleiben kommunale Institute  11/654
• DLT-Position: Hessens Sparkassenpläne „unverant-

wortbar”  12/684

Steuereinnahmen, kommunale
• ...  2004 4-5/177
• ...  2005 4-5/180

Steuerpolitik/-reform
• Unternehmenssteuerreform darf Kommunen nicht rui-

nieren!  4-5/170
• Landkreise bereit für Reform der Kommunalsteuern

8-9/511
• Die künftige Finanzierung kommunaler Aufgabenerfül-

lung: Wie soll es mit der Reform der Kommunalfinan-
zen weitergehen?  11/626

• Reform der Kommunalfinanzen – Symposium „Neu-
ordnung der Kommunalfinanzen – 4-Säulen-Modell
der Stiftung Marktwirtschaft” am 29.9.2005 in Berlin
11/630

• Reform der Kommunalfinanzen – das Konzept der
Stiftung Marktwirtschaft  11/637

Stiftung Marktwirtschaft
• Reform der Kommunalfinanzen – Symposium „Neu-

ordnung der Kommunalfinanzen – 4-Säulen-Modell
der Stiftung Marktwirtschaft” am 29.9.2005 in Berlin
11/630

• Reform der Kommunalfinanzen – das Konzept der
Stiftung Marktwirtschaft  11/637

Tourismus
• Landurlaub als Chance für den ländlichen Raum Sach-

sen-Anhalts  10/596
• Tourismus – Chance des ländlichen Raums  10/599
• Tourismusförderung im Kreis Nordfriesland – Regio-

nalentwicklung als Dienstleistung für die Kommunen
10/602

• Der Schwäbische Wald – ein Naturrefugium und Ge-
heimtipp für Individualisten  10/604

TVöD
• Der TVöD Spartentarifvertrag Krankenhaus – ein

Quantensprung  10/590

Umwelt- und Planungsausschuss, des DLT
• DLT-Umwelt- und Planungsausschuss: 32. Sitzung

am 25./26.4.2005 im Altmarkkreis Salzwedel  7/497

Unternehmen, kleine und mittlere
• Kommunale Beratungsstruktur für kleine und mittlere

Unternehmen: Projekt „CheF – Chefsache Familie  3/
145

Verfassungsrecht, -politik
• Kommunale Verfassungsbeschwerden von elf Land-

kreisen gegen Hartz IV-Regelung  1/3
• Hessischer Landkreistag: Hessische Landkreise initi-

ieren Verfassungsklage  1/47
• Der Schutz der Kommunen vor den finanziellen Fol-

gen von Aufgabenübertragungen und -ausweitungen
durch Bund und Länder – Bestandsaufnahme und
rechtspolitische Perspektiven –  4-5/255

• Landesverfassungsrechtliche Finanzgarantien der
Kommunen im Spiegel der Rechtsprechung  4-5/276

• Verfassungsrecht setzt der Bestimmung des kommu-
nalen Finanzausgleichs aufgabenbezogen Leitplanken
8-9/548

Verfassungs- und Europaausschuss, des DLT
• DLT-Verfassungs- und Europaausschuss: Verwal-

tungsreformen schreiten voran  7/499
• DLT-Verfassungs- und Europaausschuss: Verwal-

tungsreformen bleiben zentrales Thema  12/718

Vergaberecht
• Interkommunale Zusammenarbeit und Vergaberecht

7/468
• Auswirkungen der Rechtsprechung des EuGH auf die

Vergaberechtspflichtigkeit interkommunaler und ge-
mischtwirtschaftlicher Zusammenarbeit  7/473

Verwaltung, öffentliche
• Vielfalt der Geschäftsprozesse in der öffentlichen Ver-

waltung  3/123

Verwaltungsgeschichte
• Die badischen Kreise – Ein Sonderfall in der deutschen

Verwaltungsgeschichte  2/97

Verwaltungskooperationsrecht
• Pflicht zur Selbstverwaltung und Privatisierungsnot-

wendigkeiten – Skizzen eines modernen Verwaltungs-
kooperationsrechts  7/478

Verwaltungsreform
• Verwaltungsreform mit Bedacht vorantreiben  1/9
• DLT-Präsidiumssitzung am 23./24.6.2005: Arbeits-

marktpolitik, öffentliches Dienstrecht, Verwaltungsre-
formen  7/466

• DLT-Verfassungs- und Europaausschuss: Verwal-
tungsreformen schreiten voran  7/499

• Verwaltungsreformen in den Bundesländern  8-9/514
• Verwaltungsreform als Chance für den ländlichen

Raum  8-9/520
• Kreisgebietsreform in Mecklenburg-Vorpommern: ju-

ristisches Neuland oder verfassungsrechtlicher Irr-
weg?  8-9/526

• Kommunalisierung der staatlichen Landräte in Hes-
sen: eine epochale Reform 8-9/532

• Reichhaltig möbliert – Langfristig werden die Landkrei-
se Gewinner der Verwaltungsreformen sein  8-9/534

• Verwaltungsmodernisierung, Schulstrukturreform,
Hartz IV und Gebietsreform aus niedersächsischer
Sicht  11/646

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Landkreisversamm-
lung am 13./14.10.2005 in Oschersleben nimmt Stel-
lung zu „Hartz IV” und Kreisgebietsreform  11/664

• DLT-Verfassungs- und Europaausschuss: Verwal-
tungsreformen bleiben zentrales Thema  12/718

Wirtschaftliche Entwicklung
• ...  2004  4-5/177
• ...  2005  4-5/179

Wirtschafts- und Verkehrsausschuss, des DLT
• DLT-Wirtschafts- und Verkehrsausschuss: 137. Sit-

zung am 19./20.4.2005 in Neustadt am Rennweg
6/438

Zusammenarbeit, interkommunale
• Interkommunale Zusammenarbeit und Vergaberecht

7/468
• Auswirkungen der Rechtsprechung des EuGH auf die

Vergaberechtspflichtigkeit interkommunaler und ge-
mischtwirtschaftlicher Zusammenarbeit  7/473

• Pflicht zur Selbstverwaltung und Privatisierungsnot-
wendigkeiten – Skizzen eines modernen Verwaltungs-
kooperationsrechts  7/478

Zuwanderung/-srecht
• Wettbewerb „Erfolgreiche Integration ist kein Zufall.

Strategien kommunaler Integrationspolitik” – Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg unter den Preisträgern
8-9/557

• Das Zuwanderungsgesetz ist ein Gewinn für unser
Land  12/685

• Das neue Zuwanderungsgesetz hat die erste Bewäh-
rungsprobe bestanden  12/687

• Humanitärer Flüchtlingsschutz durch das Zuwande-
rungsgesetz?!  12/690

• Das Zuwanderungsgesetz – Erfahrungen aus verwal-
tungsgerichtlicher Sicht  12/693

• Von der Asylbehörde zum Schrittmacher der Integra-
tionsarbeit: Das Bundesamt für Migration und Flücht-
linge  12/696

• Soziale Migrationsverwaltung – „Integrieren statt ali-
mentieren”  12/699


